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r 146. Halle, Freitag den 26. Juni 1857.i ne e Hierzu eine Zeilage. Sra
e An unſere Leſer eBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quäartal

(Juli bis September 1857) mit 27. Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 25 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

a Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden. s

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels:Halliſche Zeikung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
machen zu wollen.Halle, den 19. Juni 1857 S G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchland. erwünſchtem Wohlbefinden weitere Jußpromenaden auf den umliegen
Berlin de 24. Juni. Der heutige Staats Anz. enthält den Berghöhen. Geſtern nach beendigtem Sonntags Gottesdienſte

eine Eircularverfügung des Miniſters e Jnnern vom i Mat d. fand die Grund und Schlußſteinlegung des hieſigen proteſtantiſchen
J betreffend die Gemeindemitgliedſchaft und die Verpflich Bethauſes ſtatt. z a St.tung zur Armenpflege S Baiern. Ein Reſcript des proteſtantiſchen Oberkeonſiſtoriums

In einigen Zeitungen fand ſich die Mittheilung die Regierung neuen Datums hat, wie die Hamburger Nachrichten melden, die Ver
habe veſchloſſen, die Bonification für den ins Ausland ausge ſchärfung der Sonntagsfeier zum Gegenſtand und giebt der ihm
führten Spiritus aufzuheben; namentlich brachte auch die in Stet untergebenen Geiſtlichkeit den Auftrag „ſie ſollen ihrerſeits thunlichſt
lin erſcheinende Nordd. Ztg.“ eine aähnliche Nachricht Jetzt bringt darauf aufmerkſam ſein ob der Anordnung gegen Einſtellung aller
die Nordd. Ztg. eine Notiz worin ſte ſagt, daß jene Mittheilung ſonntäglichen Arbeiten auch in den Fabriken eine Folge gegeben werde.
Auf Linem Mißverſtändniſſe beruhen miſſe, weil es ganz unwahrſchein Sollte dies nicht der Fall ſein, ſo hätten die Pfarrämter ihre Wahr
lich ſei, daß jene Maßregel zu einer Zeit im Staatsminiſterium ver nehmungen den Polizeibehörden zum ſofortigen weitern Einſchreiten
handelt oder gar beſchloſſen ſein ſollte, wo namentlich der Herr Fi bekanntzugeben.
nanzminiſter nicht in Berlin anweſend war. Auch die „„N. Pr. Ztg. Nußland und Polen.
hält die Nachricht für unrichtig e Petersburg d. 23. Juni. (Tel. Oep.) Die Kaiſerlichen
Das Landes ökonomieKollegium zu Berlin hat an die landwirth Majeſtäten haben ſich nach Kiel eingeſchifft. Erbprinz Ferdinand von
ſchaftlichen Centralvereine in Betreff der jetzt auftauchenden Be Dänemark wird ſie daſelbſt empfangen
fürchtungen wegen der bevorſtehenden Ernte untern S9. Juni d. J folgendes Eircular erlaſſen. Die eigenthümlichen Wit Frankreich.
terungsverhältniſſe geben der Beſorgniß Raum daß die bevorſtehende Paris, d. 23. Juni. Das Wahlreſultat, das Paris Frank
Ernte hierdurch erheblich geſchmälert werden dürfte. Da die anhal reichs Herz wie man zu ſagen pflegt, geliefert, hat die größte Sen
tende Trockenheit indeſſen nicht überall ununterbrochen geblieben iſt, ſation erregt. Die Zahl der in Paris eingeſchriebenen Wähler beträgt
ſo ſcheint es daß die im Publikum verbreitete Befürchtung nicht ſo 356,069; davon haben geſtimmt 212,899, mithin ſich der Abſtim
weit gerechtfertigt iſt, daß eine wirkliche Kalamität in Ausſicht ſteht. mung enthalten 143,170. Von dieſen 212,899 Wählern haben für
Um hierüber einigermaßen mit Sicherheit urtheilen zu können iſt es die Regierung geſtimmt 110,525, für die beiden Oppoſitionsliſten
uns wünſchenswerth, die Anſichten der Landwirthe über den möglichen 96,319 und für verſchiedene andere Kandidaten, die ebenfalls der Re
Ausfall der Ernte vor Augen zu haben und wir erſuchen daher die gierung nicht angehörten 6055. Die Regierung hat alſo in Paris
verehrlichen Vorſtände der landwirthſchaftlichen Centralvereine, uns nur eine Majorität von 14,206 Stimmen gehabt. Was die Kandi
durch die Generalſecretäre bis zum 15. Juli d. J. mit Bericht ver daten ſelbſt anbelangt ſo hat die Regierung fünf der ihrigen durch
ſehen zu wollen. Wir beanſpruchen hierbei nicht einen detaillirten gebracht, die Oppoſition zwei. Jn zwei Wahlbezirken wo die Op
Nachweis über den Stand jeder Feldfrüchte, ſondern nur den Aus poſition je zwei Kandidaten aufgeſtellt hatte, erhielten die Regie
druck der Anſicht über den wahrſcheinlichen Ausfall der Ernte im All rungskandidaten wohl die Majorität aber nicht die abſolute im zwei
gemeinen nach Maßgabe des Standes der Felder im Vereinsbezirke in ten Wahlbezirke, wo Cavaignac auftrat, erhielt der Oppoſitionskan
der erſten Hälfte des Monats Juli. didat die Majorität es fehlten jedoch einige Stimmen um ihm dieDie Statue des gefeierten Landwirths Thaer iſt im Thon abſolute Majorität zu verſchaffen. Es müſſen alſo drei neue Kandi
modell fertig vollendet und wird jetzt, nachdem der Profeſſor Rauch daten gewählt werden und es iſt Ausſicht vorhanden daß die Dp
von Marienbad, wo er ſich zu einer Kur befand hierher zurückge poſittion die Majorität erhalten wird. Cavaignac iſt derſelben ſicher
kehrt iſt, in Gyps abgeformt. Die Ausführung des Denkmals ſoll Jn den beiden anderen Wahlbezirken wird die Oppoſition dieſes Mal
mögüchſt beſchleünigt werden. In der vergangenen Woche iſt der nur je einen Kandidaten aufſtellen, nämlich Darimon und Dlivier,
Guß der Kantſtatue, welche in Königsberg aufgeſtellt werden ſoll, da Garnier Pagés ſowohl als Jules Baſtide ſich zurückziehen und
vor ſich gegangen. Seit geſtern iſt man mit Wegbrechung der Form dieſes heute oder morgen öffentlich bekannt machen werden. Man
beſchäftigt und ſo weit man ſehen kann iſt der Guß ganz vorzüg kann daher mit Wahrſcheinlichkeit darauf rechnen daß die Dppoſition
lich gelungen im Ganzen fünf Kandidaten alſo eben ſo viel wie die Regierung,Marienbad, d. 22. Juni. Die Brunnenkur des Königs iſt durchbringen wird. Um die Bedeutung und Wichtigkeit der geſtrigen
bis ſetzt vom herrlichſten Wetter begünſtigt und macht Se. Maj. in Abſtimmung recht zu verſtehen muß man noch wiſſen daß bei den



letzten allgemeinen Wahlen (1852) an denen ſich ungefähr 246,000
Wähler betheiligten die Regierung 134,000 Stimmen, alſo 24000
mehr als dieſes Jahr erhielt, und daß dieſe auf die Oppoſition über
gegangen ſind, für die damals nur 78,000 Wähler ſtimmten. Jn
Frankreich ſelbſt, ſo wie auch im Auslande wird die pariſer Abſtim
mung einen großen Eindruck machen.

Der Anblick von Paris hatte geſtern früh etwas Revolutionäres.
Man wurde unwillkürlich an die Zeiten der Republik erinnert. Ueber
all herrſchte die größte Agitation. Die alten Namen aus der Revo
lution bildeten den Gegenſtand aller Diskuſſionen,
Bourſiers auf den Boulevards ſprachen von nichts Anderem.

ſchwankte hin und her je nach den Wahlnachrichten. r
Redactionen hatten ſich in Permanenz erklärt, und des Abends um
11 Uhr ertönten alle Boulevards und Straßen von den Rufen der
JournalVerkäufer. In allen Kaffeehäuſern und an allen öffentlichen
Orten herrſchte das regſte Leben. Beſonders groß war die Aufregung
in den Arbeiter Faubourgs und im Quartier Latin. Dort ſprach
man ganz offen von Politik, und an vielen Orten wurden Toaſte
auf die „demokratiſchen Candidaten“ ausgebracht. Die Polizei ſchritt
nirgends ein. Es hatte den Anſchein, als wenn dieſe unvorhergeſehene
Erhebung der republikaniſchen Fahne ſie mit Ueberraſchung erfüllt
hätte und ſie nicht wagte, ſich dem Ausbruch der öffentlichen Meinung
zu widerſehen. Was Paris von 1857 geſtern noch beſonders eine
große Aehnlichkeit mit dem von 1848 gab, waren die vielen Gruppen
auf den Straßen, die mit der größten Lebhaftigkeit die Ereigniſſe des
Tages beſprachen. Ungeachtet dieſer großen Aufregung wurde die
Ruhe doch nirgends geſtört, und die großen Vorſichtsmaßregeln, wel
che die Behörden genommen erwieſen ſich als unnöthig e Was die
drei Neuwahlen betrifft die in Paris vorgenommen werden müſſen,
ſo finden dieſelben nächſten Sonntag in acht Tagen Statt. Bis da
hin wird die Agitation fortdauern, da den Wählern und Candidaten
für diefen Zeitraum die nämlichen Freiheiten geſtattet ſind wie in
den letzten 20 Tagen. Bei der nächſten Abſtimmung wird die abſo
lute Majorität nichttmehr erforderlich ſein ſondern die Candidaten
prockamirt werden welche die relative Majorität erhalten haben. Bei
der erſten Abſtimmung iſt nur dann eine Wahl gültig, wenn der Can
didat den vierten Theil der Stimmen der unterſchriebenen Wähler
und die Hälfte derer erhalten hat, welche ſich bei der Abſtimmung
betheiligt haben.
zwei, und wenn Cavaignac, wie es allen Anſchein hat, gewählt wird,
noch drei Wahlen Statt finden. Der Genannte und die beiden an
deren in Paris gewählten Republikaner Goudchaux und Carnot wer
den nämlich den Eid nicht leiſten. Dlivier und Darimon dagegen,
die bei den bevorſtehenden Neuwahlen als demokratiſche Candidaten
auftreten haben die Abſicht,
Körpers zu werden.

Paris, d. 24. Juni (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
veröffentlicht das Ergebniß von 227 in den Departements ſtattgehab
ten Wahlen. Nur 4 derſelben ſind zu Gunſten der Oppoſition aus
gefallen. Es wurden nämlich Henon im RhoneDepartement, Cureé
zu Bordeaux, Migeon zu Colmar und der Vicomte von Rambourgt
im Departement der Aube gewählt Der Graf von Montalembert

iſt im Departement des Doubs und Dürfoört de Civrac zu Baupréau
(Maine-etLoire) durchgefallen. Ein gleiches Geſchick hatte Cavaignac
im Meurthe, im Marne, im Mörbihan und im NordDepartement,
ſo wie zu Vauclüſe. Welches Loos ſeiner Candidatur im LotDOepar
tement zu Theil geworden iſt, weiß man noch nicht.

Amerika.
New ork, d. 10. Juni. Nach einer Depeſche aus Waſhington

hat der Präſident erklärt, keine CoſtaRicaniſche Controle über den
Nicaragua Tranſit anerkennen zu wollen.

auch die Grenze der Republik CoſtaRica zu berühren. Nach der
Anſicht des Schatzſecretairs wird ſich Ende dieſes Jahres ein Ueber
ſchuß von 21,000,000 Doll. im Staatsſchatz befinden. Außerdem er
wartet er eine Vermehrung der Einnahmen als Folge des neuen Ta
rifs, der am 1. Juli in Kraft tritt, und ſoll daher geſonnen ſein,
dem Kongreß eine Erweiterung der Liſte zollfreier Einfuhr Artikel vor
zuſchlagen

Seit einiger Zeit ſchreibt man aus NewYork laſſen
ſich hier Stimmen voll ahnungsſchwerer Beſorgniß vernehmen die
eine Kriſis von noch nicht vorgekommener Heftigkeit prophezeihen. Die
Spekulationswuth, von der wir im Frühjahre 1856 in Europa Zeu
en waren hat ſich jetzt mit der ganzen Gewalt welcher die ameri
aniſchen Zuſtände fähig ſind auf Nordamerika geworfen und Formen

angenommen die jedes europäiſche Muſter weit hinter ſich laſſen. So
tobt z. B. nach den neueſten Berichten, die. Schwärmerei für Mo
biliar Kreditgeſellſchaften ganz maßlos in Cuba. Zwölf neue Ban
ken ſechs neue Eiſenbahn Geſellſchaften, ſieben neue Verſicherungs
Anſtalten ſind allein im April und Mai in der Havannah proklamirt
und ſuchen und finden Aktionäre. Mobiliaros und Formentos ſind
das Feldgeſchrei, Häuſer Boote, Kirchen, Klöſter, Magazine, kürz,
alles Oenkbare, ja, ſelbſt Barbierſtuben werden auf Aktien gegrün
det, blos Kirchhöfe noch nicht meint ein Berichterſtatter Die
dieſem Treiben mit kaltem Blute zuſehen, ſchaudern bei dem Gedan
ken an den Zuſammenbruch aller dieſer Schwindeleien. Jn New
York ſind faſt alle Artikel um 20 aufgeſchlagen, in Michigan iſt
Hungersnoth, im Weſten kennt die Länderſpekulation keine Grenzen,
die in New York projektirten Bauten zu privaten und öffentlichen
Zwecken werden auf zehn Millionen Dollars veranſchlagt. Jm Nord

auf die Papiere

und ſelbſt unſere
Dortwar eine dicht gedrängte Menge bis 11 Uhr verſammelt. Die Rente

Die Journal

lin
Auf das leere Blatt unter dem Deckel hatte der Beſitzer ſeinen Na

Unterſuchung geworden.

wieder gefüllt

Außer dieſen drei Neuwahlen werden ſpäter noch

wirkliche Mitglieder des geſetzgebenden

Die Frachtgüter, welche
Central Amerika auf der Nicaragua Straße paſſiren, haben nämlich

oſten der Vereinigten Staaten ſind es augenblicklich die Eiſenbahn
Projekte, welche der Spekulation zu Grunde liegen und für die in
New ork der allgemeine Markt iſt; tagtäglich tauchen neue Planeen in Maſſen auf die Börſe, und eine groß
artig operirende Hauſſepartei weiß dafür hohe Courſe zu notiren und
durch fabelhafte Reclamen Käufer anzulocken. Dabei ſind die mitt

Aeren Staaten ſpinnenwebenartig mit Schienen überzogen, im Weſten
hat faſt jedes Dorf ſeine Eiſenbahn, keine rentirt, und Neu England
hat allein ſchon an 100 Millionen in ſolchen Anlagen eingebüßt.

e Vermiſchtes.London d. 22. Juni. Das Hän delfeſt im Kryſtallpalaſt
ſchloß geſtern mit der Aufführung des großen Oratoriums „Jſrael in
Aegypten welche die allergelungenſte geweſen ſein ſoll. Auch die
Theilnahme des Publikums hat ſich geſteigert, und während bei den
beiden erſten Oratorien zwiſchen 11,000 und 12,000 Menſchen ſich
eingefunden hatten, waren geſtern über 14,000 Beſucher zugegen.

Einen Betrug eigener Art berichtet der „„Publ.“ aus Ber
Ein Freund. lieh dem andern auf deſſen Wunſch ein Buch.

men geſetzt, um in Verleihungsfällen dem Borger ſein Eigenthums
recht in's Gedächtniß zu rufen. Einige Monate darauf wird ihm ein
Wechſel präſentirt, der auf eine nicht unbedeutende Summe lautet.
Dieſer Wechſel trägt unter dem Acceptations Vermerk ſeinen Namen.
Es iſt keine Fälſchung, es iſt ſeine eigene Handſchrift. Durch Com-
binationen kommt er auf den Verdacht der Wahrheit der Freund iſt
ein falſcher geweſen und hat das Blatt aus dem Buche dazu benutzt,
einen Wechſel darauf zu ſetzen. Dieſer Betrug iſt Gegenſtand einer

Koburg, di 21. Juni. Wie vorauszuſehen war, ſind die
hieſigen Draiteure und Reſtaitrants? mit ihrer Preiserhö
hung nicht durchgedrungen. Das Publikum trat derſelben wie einMann entgegen die Lolale blieben leer und ſo kam es daß dieſel

ben zu ihren alten Preiſen zurückgekehrt ſind ſeitdem ſind die Lokale
(Dr J.)

Ein junger Kaufmann in einer Wiener Vorſtädto hat in
das Schaufenſter ſeines VerkaufsGewölbes einen geſchriebenen Zettel
gelegt auf welchem ſteht Der Beſitzer dieſes Geſchäfts wünſcht
ſich mit einem braven Mädchen oder einer jungen Wittwe zu verehe
lichen. Seit dem Erſcheinen dieſes Zettels wird das Verkaufs Ge
wölbe des Spekulanten von unverheiratheten Käuferinnen nicht leer.

Jn einem Nachtrage der „A. Ztg.“ zu dem Hauenſtein
Tunnel- Unglück iſt der grauenvolle Tod der Menge von Unglück
lichen auch dem Nichtglauben an die Wahrheit der Ausſage des in der
Stunde der ſchrecklichſten Gefahr an ſie zur Rettung abgeſandten Lehr
lings zuzuſchreiben, und zwar darum, weil er als ſcherzhafter Lügner
ſich den Ruhm eines Spaßvogels erworben hatte. Das Unglück, das
ſo vielen Arbeitern das Leben raubte, hat neue Ankömmlinge abge
ſchreckt, alle Arbeiter ziehen weg. und neue wollen ſich nicht miethen
laſſen Die Kadaver der Pferde verpeſten die Luft im Tunnel noch
ſo arg, daß man darin nicht arbeiten kann da man dieſelben noch
nicht herausſchaffen konnte. Hierzu kommt neueſtens auf der Läufel-
finger Seite die Waſſernoth. Die durch Dampfkraft getriebene Waſſer
pumpe leiſtet ihren Dienſt nicht mehr und man mußte ſchon ſeit drei
Tagen die Arbeiten einſtellen. Dieſer Tunnel, der ſchon 7 Mill. ge
koſtet hat wird vorausſichtlich noch eine ſchöne Summe verſchlingen.

Jn den Sparkaſſen Großbritanniens waren gegen Ende des
vorigen Jahres 34,936,854 Pfd. durch 1,341,054 Perſonen und
wohlthätige Vereine hinterlegt geweſen. Auf letztere fiel die Summe
von 17408,301 Pfd. der Reſt war von Privatperſonen hinterlegt, und
unter dieſen waren 186/322 deren Einlagen nicht über 1 Pfd und
1520 Perſonen, deren Einlagen über 200 Pfd. betrugen.

Wollmärkte.
Gotha d. 20. Juni. Die Anfuhr auf dem diesjährigen Wollenmarkt war

geringer als die im vorigen Jahre da nur 7500 Stein angemeldet waren während
die Anmeldungen im vorigen Jahre über 10,000 Stein betrügen. Der Abſatz war
raſch und es wurden die ſämmtlichen Wollſorten bis auf wenige Stein verkauft. Der
Preis ſtellte ſich auf 15--174 Thlr. pro Stein

Lübeck, d. 22. Juni. Der am 20. d. hier angefangene Wollmarkt. iſt im
Laufe des erſten Tages raſch beendigt. Unverkauft blieben nur einzelne Partien
theils wegen mangelhafter Wäſche theils weil Inhaber bei ihren übertriebenen For
derungen beharrten. Die Zufuhren betrugen ca. 15,000 Stein, mithin ca. 6000 Stein
weniger als im vorigen Jahre. Die größten Zufuhren trafen wie gewöhnlich aus
Holſtein, Mecklenburg und Lauenburg ein, indeſſen einige Partien auch von den dä
niſchen Jnſeln. Der Markt war von Käufern ſtärker beſucht als im vorigen Jahre.
Hauptkäufer waren ſchweizeriſche Fabrikanten und Händler ſo wie Hamburger Ber
liner und. Mecklenburger Händler und Fabrikanten. Es wurden zu den vorigjährigen
Preiſen nur wenige Abſchlüſſe gemacht meiſtens wurde ein Aufſchlag von bis
Thlr. in wenigen Fällen von 1 bis 1 Thlr. und ganz ausnahmsweiſe bis gegen
2 Thlr. pro Stein im Vergleich zum vorigen Jahre zugeſtanden. Die Wäſche der
Wollen war im Allgemeinen trotz der großen Dürre ziemlich gelungen, auch die Wol
len leichter als gewöhnlich. Es wurden bewilligt für ordin. Wollen 13 à 14 mitt
lere 15 à 16 feine 17 à 19 Thlr. pro Stein.

Bekanntmachung.
Auf die für das Jahr 1857 feſtzuſetzende Dividende der Preußiſchen Bankantheils

Scheine wird vom 2. Juli d. J. ab die erſte halbjährliche Zahlung von zwei und
ein Viertel Prozent oder

22 Thlr. 15 Sgr. Courant,
für den Dividendenſchein Nr. 21 bei der Haupt BankKaſſe zu Berlin, bei den Pro
vinzial-Comtoiren zu Breslau, Eöln, Danzig, Königsberg i. Pr., Magdeburg, Mün
ſter, Poſen und Stettin ſo wie auch bei den Bank Kommanditen zu Bromberg,
Coblenz, Crefeld, Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Frankfurt a. O. Glel
witz Glogau, Görlitz, Graudenz Halle a. d. S. Landsberg a. d. W. Memel,
Noördhauſen, Stralſund, Siegen, Stolp, Thorn und Tilſit erfolgen.

Berlin, den 20. Juni 1857.
Der Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten

Chef der Preußiſchen Bank.
von der Heydt.
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Berliner Börſe vom 24. Juni. Jn Folge vieler
auswärtigen Kauf Ordres war die heutige Börſe nament
lich anfangt; ſehr animirt, hauptſächlich wurden Coſel
Oberberger beträchtlich höher bezahlt im Uebrigen ſchloſ
ſen die meiſten Eourſe ſehr feſt.

h Marktberichte.
Muagdeburg, den 21. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 88 95 4 Gerſte 4
Roggen 54 53 z wafer s 36Kawoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall, 41

Nordhauſen den 23. Juni.
Weizen 2 25 bis 3 15 g.
oggen e 2 e 15Serſte e 20 2 5 eFrſer z er 15Rübel pro Centner 18
Seinöl pro Centner 16 15 S.

Berlin, den 24. Juni.

G. Nov. Dec. 28 bez. u. Br., 27 GWeizen feſt. Roggen loco gefragt und ferner höher be
zahlt, Termine anfangs weſentlich höher als geſtern ein
ſetzend, ſchließen, durch ſtarke Realiſtrungen gedrückt, wie
der feſt und ſteigend. Rüböl ſchwach behauptet. Spiri
tus zu weichenden Preiſen gehandelt, ſchließt angeboten

Breslau, d. 24. Juni. Spirjtus pr. Eimer zu 60
HQuart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
73 107 gelber 76 105 Roggen 56—64
Gerſte 44—51 Hafer 30 35

Stettin d. 24. Juni. Weizen unverändert Juni
Juli 87 Br. Juli/ Aug. 87 Br. Sept. /Octbr. 87
Br. ohne Umgang. Roggen 56— 58 bez. Sept. /Octbr.

57—-58 bez. Früh 57 bez. 57 Br. Spiritus 12 bez-, Juni Juli u. Juli Auguſt 12
bez. Aug. Septbr. 117, bez. Rüböl 16 Br. Juni
169 bez. Sept. Oct. 152, bez.

Hamburg, d 24 Juni. Weizen loco und auswärts
unverändert, ab Lübeck 120pfd. pr. Juli 129 bez.
Roggen loco böher gehalten ab Petersburg 78 bez.
ab Königsberg pr. Juli 88 gefordert. Oel loco 32
pr. Herbſt 3 pr. Frühj. 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 24. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
ar 23. Juni Abends Fuß 10 Zoll.
am 24. Juni Morgens Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Juni am alten Pegel 47 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 24. Juni. W. Kettner, 2 Kähne,
Stäbholz, v. Spandau n. Nienburg. G. Korn, Gü
ter, v. Hamburg n. Tetſchen. F. Quandt, 2 Kähne,
desgl. F. ÄAndrege, Stangeneiſen, v. Harburg nach
Buckau.

Niederwärts, d. 24. Juni. E. Bohne, Braun
kohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg. G. Homann,
desgl. C. Butz, desgl., v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.

Ragdeburg, den 24. Juni 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

J

Co.Königl. Sächſ. Landrentenbriefe v
r

Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 600 3 3

Fonds und Geld Cours.

T Ange
boten.

85

Staatspapiere c.
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830

v. 1000 u. 500 3kleiner
von 1855 v. 100 à
von 1847 v. 600 24von 1852 u. 1855 v. 500 à 4 95

e v 100 avon 1851 v. 500 u. 200 à Alf 1
Act. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.

enrhee t e 93
1000 u. 600 3kleinere iLeipziger Stadt Obligationen v. 1000

u. e kleinere aS a 4 99à 4

von 100 u. 25
von 500
von 100 u. 25

von 500 ä 4 90 99von 100 u. 25
Sächſ. laufitzer Pfandbriefe.

do. do. o. à 3 94d

do. do. do. e oKgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.

v. 1000 u. 500 3
kleinere à 3K. Pr. St. -Schuldſch. à 100 à 3

do. Präm. Anl. von 1865 à
K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à 4
do. do. do. do. a 6do. do. Nat.Anl. von 1854 a. 59
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4
Eiſenb. Priorit. Obligationen.

Berlin Anhaltc r

à 395
a 3

do.

Leipzig Dresdner odo. do. Anleihe v. 1854 4
Magdeburg Leipziger 4

do do 4Oeſterreich Franzöſiſche 3
Thüringiſche Vdo. IV. Emiſſion 4

Eiſenbahn Actien.

Albert sAltona Kielek e
Berlin Anhalter
BerlinStettiner-
Chemnitz Würſchnitzer
Friedr. Wilh. Nordb.
Köln Mindener
Leipzig Oresdner
Löbau Zittauer Lit. A.

e do. VLit. B.

len S a a

252
58

rückgeſtellt, auch auf nochmalige militairärzt
liche Unterſuchung von einem Truppentheile zu
rückgewieſen worden ſind und ſich zur Zeit in
Halle aufhalten ſowie diejenigen Theologie
Studirenden hieſigen Militairpflichtigen, welche
das 25. Lebensjahr bereits überſchritten die
Prüfung pro licentia cöncionandi nicht be
ſtanden und unter die Zahl der zum Predigen
berechtigten Candidaten nicht aufgenommen
ſind, ſich der gedachten Commiſſion zur defini
tiven Entſcheidung über ihr Militair Verhält
niß an obigen Tagen vorzuſtellen und ſich,
falls ſie in den hieſigen Aushebungs-Liſten noch
nicht geführt werden

am 26. und 27. Juni c.
in unſerm MilitairBüreau auf hieſigem Rath
hauſe zur Eintragung zu melden dabei auch
die Berechtigungsſcheine mit den Zurückwei
ſungsAtteſten vorzulegen.

Halle, den 20. Juni 1857
Der Magiſtrat.

Bekanntmachungen.
Die Königliche Departements Erſatz Com

miſſion wird im Stadt Kreiſe Halle
am 3. und 4. Juli e. und zwar: am erſten
Tage Nachmittags 3 Uhr, am zweiten Tage
Vormittags 8 Uhr im Gaſthauſe Zum
Prinz Carl vor dem Leipziger Thore hier

Kuſammentreten, weshalb wir diejenigen Mili
tairpflichtigen exeluſ. der laut Miniſterial
Reſcelpt vom 15. September 1854 bis zum
25. er Ausſtand erhaltenen Theo

logieStudirenden, welche in den Jahren 1832,
1833 und 1834 im Inlande geboren oder ge
ſetzlich domizilirt ſind, die Vergünſtigung des
einjährigen freiwilligen Militairdienſtes nachge
ſucht und erhalten haben jedoch wegen zeiti
ger Untauglichkeit bis zum 28. Lebensjahre zu

Die Königliche Departements Erſatz Com
miſſion wird im Stadt Kreiſe Halle

am 3. und 4. Juli c. und zwar: am erſten
Tage Nachmittags 3 Uhr, am zweiten Tage
Vormittags 8 Uhr im Gaſthauſe Zum
Prinz Carl“ vor dem Leipziger Thore hier

zuſammentreten, weshalb wir die Militairpflich
tigen welche bei der letzten Kreis Reviſion

zu einer der verſchiedenen Waffen
zur ArmeeReſerve,
zur Erſatz Reſerve,
zum Train,
als ganz unbrauchbar und
als nur zum Garniſondienſt brauchbar

deſignirt worden hiermit auffordern, ſich der
gedachten Commiſſion in den bezeichneten Ta
gen und zur beſtimmten Stunde zur Entſchei
dung über ihr Militagir Verhältniß vorzuſtellen.

Leipzig den 24. Juni.
Weſucht

Magdeburg Leipziger J. Emiſſion
d de

do.

Thüringiſche

Darmſtädter Bankact.

keine Auswechſelungskaſſe beſteht

i.
i

t e ar S
Oberſchlefiſche

e do.

Bank und Eredit-Actien.
An deutſch. Cred. Anſtalt zu Leipzig
Anh. Deſſ. Bankact. Lit. An u B.

S do. Lit o.Berl. DiscontoCommandit Antheile
Braunſchweiger Bankact.
SBremer Bankäct.
Eoburg Goth. Credit Geſellſchaft.

Deſſauer Cred. Anſt.
Geraer Bankact. z
Gothaer Bankact
Hamburger Norddeutſche Bankact.
Hamburger Vereins Bankact.
Hannoverſche Bankact.
Leipziger Bankact. (ohne Divid.)
Lübecker Credit Bank
Meininger Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſt.
Roſtocker Bankact
Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich
eng Bankact
Weimariſche Bankact.
Wiener Bankact.

Sorten
Auguſtd. à 5 a Mk. Br. u.a z K. s G. auf 1600Pr. Friedrichsd'or à 5 do auf 100

Andere ausl. Louisd'or b nach
geringerem Ausmünzfuße auf 100

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5

e er Stüäd 5. 14Holländ. Ducaten à 3 auf 100
Kaiſerl. do. do. auf 100
Breslauer do. à 65 As auf 100
Paſſir do. do. à 65 As auf 100
Conv. Spec. und Gld. auf 100

do. 10 und 20 Kr. auf 100
Gold per Zollpfd. fein S
Silber per Zollpfd. fein
Wiener Banknoten S e
Diverſe ausl. Kaſſenanw. à u. 5

do. do. do à 10Ausländ. Banknoten für welche hier

S

d et

e 8

el

S h

e le

s S

pr. 1 Pfd. St. 2 Mt. 6
3 Mi

ſeenben e

Gleichzeitig veranlaſſen wir diejenigen Mili
tairpflichtigen welche bei der letzten Kreis
Reviſion abweſend waren und unter
deſſen hierher zurückgekehrt ſind ſich

vom 26. bis 27. Juni e
in dem MilitairBüreau auf dem hieſigen Rath
hauſe behufs Eintragung in die Liſten und Vor
ſtellung vor die Königliche Departements Er
ſatz Commiſſion zu melden, und wird hierbei
ausdrücklich bemerkt, daß nur

die in den hieſigen Militairliſten
verzeichneten Jndividuen

zu der gedachten Vorſtellung zugelaſſen
ſpätere Anmeldungen im obigen
Termine ſelbſt aber unbedingt zu
rückgewieſen

werden müſſen.
Halle den 20. Juni 1857.

Der Magiſtrat.
Bau Eutrepriſe.

Die Tiſchler, Schloſſer, Glaſer und An
ſtreicher Arbeiten zur neuen Zuckerfabrik bei
Walwitz ſollen auf dem Wege der Submiſe
ſion an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den. Unternehmungsluſtige werden erſucht ihre
Offerten bis zum Sonnabend den 4. Juli c
Nachmittags 3 Uhr abzugeben, und wird noch
bemerkt, daß Koſten Anſchlag Zeichnungen
und Bedingungen auf der Bauſtelle täglich
einzuſehen ſind.

Zuckerfabrik bei Walwitz.

Auetion von Pferden.
Sonnabend den 27. d. M. Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich im Hotel „Zum golde
nen Ring allhier:

2 Stück braune ſehr gut eingefah
Rne, Kutſchpferde oſtpreußiſch Ge

ü

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger Taxator



Ger. Rhein und Weſer Lachs in großen ſtarken
fetten Fiſchen empfiehlt als ganz beſonders ſchön

Mulius Riffert.

h in vorzuglichſter Qualität
Schocken billigſt. nes

à Stuck 9 Pf. 1

Jsländiſche Matjes Heringe
empfehle in Tonnen und

Sgr. u. Sgr.
e. Ha mn.

Wappenfeſt, große ritterliche Darſtellung
rennen, Pferde Ballet und Schluß Apotheſe,
dern Mitgliedern

beide vorgeführt von Hrn. Gärtner.e

c

S e

Ofrrgiie anueetre
Vonyolschläerin der nen erbanten Arena anf drim Franchensplat.

Heute Freitag den 26. Juni 1857Grande fette COhevaleresque, oder großes Niederländiſches National
mit
ausgeführt von 12 Reitern und mehrern an

Selene, Schulpferd, Meklenburger Stute, geritten von Frau Wollſchläger.
Arminus, Trakehner Hengſt, Aportirpferd, und Minerva, engliſche Vollblutſtute,

Außerordentliche Productionen der Gebr. Nieollets.
Die Jkariſchen Spiele von Herren A.
Die große gymnaſtiſche Voltige von mehreren Mitgliedern
Morgen Abend Vorſtellung. Anfang 7 Uhr.
Donnerstag den 2. Juli letzte Vorſtellung.

Aufzügen Carouſſels, Kopf und Ring

agel und Sohn.

Ed. Wollſchläger.

von O. W. Weber

Frische Ichb. Hin
auch Hummer Salat
empßehlt nebst so eben empfangener, Se
wohlschmeckender RREISS.
Tafelbouutllon

G. Gtoldschmädt.
So eben empfing eine Partie ganz vor

zügl. fette geräucherte Rhein
lachſe; empfehle ſolche in u. Fi
ſchen auch ausgeſchnitten.

S.
Aecht perſiſches Jnſeetenpulver Fl.
S Sicheres Mittel zur Vextilgung der

Flöhe, Wanzen, Motten, Schwaben c.
Zu haben bei O. ar g. Neunhäuſer Nr. S.

6 Stück noch brauchbare ovale Bottiche,
à circa 3600 Quart Jnhalt, ſind wegen Ver
aänderung zu verkaufen. Wo iſt zu erfahren
bei W. Werm, Böttchermeiſter,

Halke, große Ulrichsſtraße Nr. 21.
Die Pappen u. Steinpap penfabrik

r Nonnenmühle
in Leipzig, übernimmt dergleichen Dachun
gen jeder Größe bei reeller und prompter Be
dienung.

Ferkel verkauft das Amt Helms dorf

Fabrikpreiſen

Von Breslauer Contobüchern mit ge
druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den

Carl argecht Kasaner Eſerseffe.
a Stück 5 Sgr.Dieselbe wird, als der Haut sehr Zzuträglich und dieselbe gegen die Kinflüsse der

Witterung schützend, allgemein in Russland als Toiletteseife angewandt.
Oavrl Haring, Neunbäoser Nr. 5.

Zu haben bei

z Praktiſche Beutel Porte- Monnaie empfiehlt an Wiederver
käufer zum billigſten Fabrik Preis Carl HIaaring-
BergArbeiterGeſuch.
Bei dem Schachtabteufen in Oroyßig bei

Landsberg finden tüchtige Bergleute und
Handarbeiter bei gutem Lohn dauernde Be
ſchäftigung und können ſich ſolche beim Steiger
auf der Grube oder in Halle große Ulrichs
ſtraße Nr. 18 melden.

i r i Obſt Verpachtung.
Die diesjährigen Nutzungen an Kirſchen,

Zwetſchen und Aepfeln des Rittergutes Wen-
gelsdorf ſollen

Sonnabend den 27. Juni d. J.
Nachmitt. A Uhr

in der Schenke zu Wengelsdorf meiſtbie
tend verpachtet werden. ZJehe

90 Stück ſehr fette und ſchwere Hammel,
mit Körnern gemäſtet, ſollen

Montag d. 29. Juni Mittags I Uhr
i in Partieen zu 5 Stück gegen Meiſtgebot und

baare Zahlung in Preuß. Courant auf dem
Rittergute Machen bei Naumburg a/S. ver
kauft werden.

Ver änderungshalber ſollen im Gaſthofe
„zum rothen Hirſche““ in Merſeburg
3 Stück geſunde ſehr kräftige, 8 Jahr alte

Arbeitspferde, t

guter Azölliger Leiterwagen,
1 ganz guter halb verdeckter Kutſchwagen,
1 kleiner Wagen mit Flechten und Hängeſitzen

Hammel Verkauf.
Allen Herren Gutsbeſitzern und Zuckerfabri

kanten, welche in dieſem Jahre magere Ham-
mel zur Maſtung ſich eignend zu kaufen beab
ſichtigen, die ergebenſte Anzeige, daß wir aus
La Ja ſchönes Vieh in Pommern ange
auft haben daſſelbe iſt geſundes, ſtarkes und

wollreiches Vieh, 6 zähnige und zuſetzige Ham
melz wir ſind erbötig dieſelben in kleineren
wie auch größeren Partieen zu liefern.

Auf ſchriftliche Anfragen ſind wir bereit
nähere Auskunft zu ertheilen ſowie auch Be
ſtellungen prompt und zur Zufriedenheit der
Herren Abnehmer beſorgt werden i

WDeting Meyer
a Viehhändler,Alte Neuſtadt Magdeburg

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mich in Helfta als Ziegel
decker niedergelaſſen habe und bitte ein geehr
tes Publikum hier und in der Umgegend mich
bei vorkommenden Ziegeldeckerarbeiten gütigſt
zu berückſichtigen Gute Arbeit zu liefern und
billige Preiſe zu ſtellen, wird ſtets mein Be
ſtreben ſein. t

Guſtav Hetzer, Ziegeldeckermeiſter.
Zwei küchtige Ziegeldeckergeſellen finden bei

Unterzeichnetem dauernde Beſchäftigung.
Helfta den 16. Juni 1857.

Guſtav Hetzer, Ziegeldeckermeiſter-
Ein zuverläſſiger Hofmeiſter, wo möglich

verkauft werden.

Offne Stellen. Buchhalterſtellen, ſo wie
Vacanzen in den andern Fächern auch Aſſo
cies Placirungen, ebenſo Oekonomie Verwal
ter und Wirthſchafterin Stellen u. ſ. w. wer
den bei Auftragertheilung nachgewieſen und Pla

unverheirathet, ſindet auf dem Herzogl. Rit
tergute Löberitz b. Zörbig ſofort Anſtellung.

Die dritte Auflage von
Helkt's Balhneotherapie

(Preis 3 Thlr.)
ist so eben erschienen und zu haben in der

Einige kraftige Arbeiter werden geſucht auf
der Knochen VBrennerei bei Cröllwitz
zu melden Halle Klausthor Nr. 20

Paradies.
Heute Freitag den 26. Juni

ConcertZur Aufführung kommt:

er Iustige isaro,Großes Potpourri v. J. V. Hamm.
Mit brillänter Schlußdecoration.

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Sonntag den 28. Juni,
gegeben von dem aus 30 Mitgliedern beſtehen-
den Geſang Verein zu Gohlis. Anfang Punkt
6 Uhr. Nach dem Concert iſt Ball. Um
zahlreichen Beſuch bittet G. Marggraf.

Nächſten Sonntag als den 28. Juni
ſoll der in hieſiger Gegend ſo berüchtigte Hö
henjäger gefangen genommen werden was bei
günſtigem Erfolg durch Spiel und Tanz ge
feiert wird, wozu ergebenſt einladet die Ju

gend von Wörmlitz ea Der Gaſtwirth Rudloff.
u

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige. a
Am 24. Juni früh 7. Uhr ſtarb in dem

Herrn nach längern Leiden unſere innigſt ge
lebte Mutter und Schwiegermutter die ver
wittwete Frau Stellmachermeiſter Blaſchke.
Freunden und Verwandten die traurige Nach
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem
entriß uns der unerbittliche Tod am 22. d. M.
Abends 6 Uhr unſer einziges liebes Söhn
chen Ernſt Herrmann Oswald, in einem

Folge von Krämpfen und Zahnruhr. Sein Le
ben war ſtets heiter, ſein Ende ein ſapftes
Entſchlafen. Bei ſolch unerſetzlichem Verluſte

das uns verkündigte Wort Gottes, ſowie die
frohe Hoffnung des einſtigen Wiederſehens

Schkölen, den 24. Juni 1857.
cirungen vermittelt. A. Lüderitz, Agen
tuxComtoir in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23. Pfeſferschen Buch in Halie-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ernſt Werner, Organiſt,

Großes Geſangconcert in Schwätz

Rathſchluſſe

Alter von 6 Monaten weniger 1 Tage in

tröſtet uns in unſerm unnennbaren Schmerze

Agnes Werner geb. Eſchenbach



m Vellage ſu Nr. 116 der Halliſchen Zeitung (im Vchwetſrhke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 26. Juni 1857.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
riminal-Gerichts am 23. Juni 1857.

Vier Arbeiterinnen aus der Zuckerfabrik in Trebitz die unverehelichte Friederike
Kohlmann, Pauline Pohle, die Wittwe Friederike Glaſer und die verehelichte
Caroline Keller, ſämmtlich in Wettin, waren angeſchuldigt, aus der Fabrik Preß
tücher, Schlemmbeutel, Stopfwolle und Zucker theils ſelbſt entwendet theils wiſ
ſend daß letztere geſtohlen war angenommen. zu haben. Die drei erſteren waren
der Entwendung geſtändig, die Pohle, Glaſer und Keller wollten jedoch von der Ent
wendung des Zuckers nichts wiſſen trotzdem daß die Kohlmann ſie ausdrücklich deſſen
bezüchtigte. Der Gerichtshof gewann durch die gegenſeitigen Bezüchtigungen jedoch
nur die Ueberzeugung von der Schuld der drei erſterwähnten beſtraäfte jede wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß und ſprach dagegen die Keller von der Anſchul

digung der Hehlerei frei. SDie Frauen des Schneider Noack und des Kirchendiener Carl Römer hatten
fich eines Tages gezankt. Der ſpäter nach Hauſe gekömmene Römer glaubte der Ehre
ſeiner Frau nichts vergeben zu dürfen nahm einen tüchtigen Stock ſchlug zuerſt an
die Thur des Noack, rief dieſem zu herauszukommen und ſchlug als Noack aus der
Stube trat dieſem ſo tüchtig über den Kopf daß derſelbe eine Quetſchwunde davon
krug. Heute wegen Mißhandlung angeklagt, behauptet Römer er ſei vom Sohne
des Noack mit einem Beſen zuerſt geſchlagen worden letzteres wird jedoch durch die
Zeugen nicht erwieſen und Römer wegen Mißhandlung unter Annahme von mildern
den Umſtänden mit 3 Thlrnu. Geld beſtraft. ÄDie Handarbeiterfrau Roöſine Allner hier war angeklagt, ſich zu drei verſchie
denen Malen den Polizeibeamten dürch welche ſie theils arretirt, theils aus dem
Polizeigefängniſſe nach dem Arbeitshauſe gebracht werden ſollte, gewaltſamerweiſe,
durch Hinwerfen zur Erde, Feſthalten an der Thür und dergleichen widerſetzt zu ha
ben. Wenngleich die Angeklagte dieſe Thatſachen in Abrede ſtellt ſo werden letztere
doch von den vier vernommenen Polizeiſergeanten beſtätigt und die Allner dem An
trage der Staatsanwaltſchaft gemäß zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt.

Der Handarbeiter Samuel Schulze hat im Bextramſchen Laden hier unter
dem Vorwande Leder zu kaufen ein zugeſchnittenes Stück Leder heimlich unter ſei
Ken Rock geſteckt. Bei ſeinem Fortgange würde er jedoch von dem Ladendiener, der
dies bemerkt hatte angehalten und arretirt. Seine heutige Behauptung daß er die
ſes Stück Leder habe kaufen wollen wird durch die Beweis aufnahme widerlegt und
er vom Gericht daher wegen Diebſtahls mit einer Woche Gefängniß beſtraft.
Der Fabrlkarbeiter Friedrich Herrmann aus Cröllwitz war angeſchuldigt, beim

Abfahren ſeines in der Königlichen Forſt gekauften Haufen Holz noch von dem dane
ben ſtehenden Haufen des Thomas ein Stück Holz mitgenommen und fortgefahren zu
haben. Dies beſtreitet er heut zwar nicht behauptet aber, daß dieſes Stück Holz
um größern Theile auf ſeinem Haufen gelegen und er geglaubt habe, das Stück
olz gehöre ihm, er alſo bei der Fortnahme keine diebiſche Abſicht gehabt. Durch

die vernommenen Defenſtonalzeugen werden letztere Thatumſtände auch feſtgeſtellt und
der Angeklagte nach dem Antrag des Staatsanwalts vom Gericht des Diebſtahls für
nicht ſchuldig befunden.

Der Kutſcher Friedr. Leinung iſt angekläzt, eine zur Beſeitigung eines Auf
laufs von der Wache abgeſandte Patrouille, welche ihn bei Seite ſchob, mit den
Worten beleidigt zu haben Na! na! nur nicht geſchuppt Du Schaafskopf! wenn
Du auch von der Wache biſt. Er will dieſe oder eine ähnliche Aeußerung gar nicht
gethan wohl aber zu einem neben ihm ſtehenden Manne geſagt haben das iſt doch
ein Schaaſskopf, der hier den Auflauf gerade bei der Wache anſtiftet. Letzteres wird
nicht erwieſen wohl aber erſteres, und der Angeklagte deshalb wegen Beleidigung
eines Mitgliedes der bewaffneten Macht mit l Woche Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Marie Johanne Forberg S Pohl hier war wegen Dieb
ſtahls einer dem Bottchermeiſter Schreck gehörigen rühgelte angeklagt. Die Forberg
beſtritt, in rechtswidriger Abſicht jene Brühgelte weggenommen zu haben Und wurde
ihre Einrede auch durch nichts widerlegt. Der Gerichtshof erkannte deshalb dem An

irage des Staatsanwalts gemäß auf Freiſprechung.
Der Handarbeiter Carl Friedrich Kretzſſchmar von hier hat nach ſeinem eige
nen Zugeſtändniſſe dem Kaufmann Pröpper hierſelbſt, bei dem er gegen Tagelohn ar
beitete, aus deſſen unverſchlöſſenem Waarenlager Cigarren Packleinwand Seife und
Baumbdl geſtohlen z die verehelichte Johanne Roſine Stübner von hier hat von
dieſen Sachen obwohl ſie gewußt daß ſolche geſtohlen waren geſtändlich eine Par
tie Packleinwand und Taback an ſich gebracht. Der Gerichtshof verurtheilt den p.
Kretzſchmar wegen Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängniß und Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1. Jahr die p. Stübner aber wegen Hehlerei

zu 1 Woche GefängnißDer bisher unbeſcholtene Handarbeiter Friedrich Lehmann von hier wurde da
er eingeräumt hat, am 14. Mai dem Einwohner Gottlieb Trautmann aus Lieder
ſtedt von deſſen in der Ankergaſſe aufgefahrenem Wagen ein Paar neue Holzpantoffeln
geſtohlen zu haben, vom Gerichtshofe zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

Die unverehelichte Friederike Marie Amalie Franke hier war geſtändig, der in
demſelben Hauſe dienenden Marie Leopold aus unverſchloſſenen Räumen ein Umſchla
getuch weggenommen zu haben und wurde deshalb mit 1 Monat Gefängniß und Un
kerſagung der Ehrenrechte beſtraft.

Auf der Anklagebank befanden ſich ſodann 1) der Handarbeiter Johann Gott
lob Poplenz und 2) der Hausmann, Bergmann Johann Gottfried Gröbel. Beide
ſollten nach der Anklage am 10. April c. dem Gutsbeſitzer Hirſch zu Cöllme 30 Stück
Schwartenbretter, welche vor deſſen bei Teutſchenthal belegenen Kohlengrube Nr. 87
lagerten und von einem dort eingeriſſenen Kohlenſchüppen herrührten, geſtohlen haben.
Si Angeklagten leugnen die That. Da indeſſen feſtgeſtellt war, daß von dem Orte
der That raten nach Teutſchenthal hineingeführt hatten die von einem ſchwer
vbelaſteten Menſchen herrührten, bei der Hausſuchung auch im Hauſe des Poplenz, in
welchem auch Gröbel wohnt 24 Stück Schwarten vorgefunden worden waren die
anz daſſelbe Maaß hatten als die bei Hirſch geſtohlenen, auch die Nagellöcher an

Sehn mit den bei Hirſch entwendeten durchaus übereinſtimmten, ferner drei ganz
neue Schwartenbretter welche im Schuppen des c. Hirſch ungebraucht geſtanden
hatten, unter den vorgefundenen befindlich waren, endlich noch durch andere beſtimmte
Kennzeichen die Identität der bei Poplenz angetroffenen mit den geſtohlenen Bret
tern feſtgeſtellt wurde ſo erachtete das Gericht den e. Poplenz des Diebſtahls für
ſchuldig und verurtheilte ihn zu 6 Wochen Gefängniß Unterſagung der Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht, ſprach dagegen den c. Gröbel, da durch die Be
weisaufnahme deſſen Thäterſchaft nicht feſtgeſtellt wurde von der Anklage des Dieb
ſtahls, gemäß dem Antrage der Staats Anwaltſchaft frei.

Cirque Eauestre von Ed. Wollſchläger.
Jn der vierten Vorſtellung am Johannistage führte Herr Woll

ſchäger zwei edle Pferde von muſterhafteſter Oreſſur vor, zuerſt den
Trakehner Wallach Adonis und dann den neu eingerittenen National
AraberHengſt Nedjid. Der Adonis, ein in Freiheit geſchulter Dunkel
ſchimmel von ſchöner Form, gab Beweiſe ſeiner Abrichtung, wie wir ſie

hier noch nicht geſehen haben. Die meiſte Zeit, ſo lange ſich das Thier
in der Arena befand, ſchwieg das Orcheſter und im reich mit Zuſchauern
beſetzten CEirkus herrſchte eine Stille daß man hätte die Pulſe ſchlagen
hören können. Alles war unbeweglich ſtill, wie mit angehaltenem Athem.
Nur das Pferd bewegte ſich und es machte ſeine Bewegungen und
verſchiedenartigſten Kunſtgänge nicht etwa auf das laute Kommandowort
ſeines fernſtehenden Herrn und Lehrmeiſters, ſondern allein auf den
ſchweigſamen Wink mit der Hand oder mit dem erhobenen Finger. Das

Stadt Zürkoh:

Thier war ſo gehorſam und ſo pünktlich, daß es im ſchnellſten Gallopp
arretirt wie eine Mauer aus Felſen gewachſen ſtand, wenn es den Fin
ger ſeines Herrn ſich erheben ſah. Jch bin nicht Sachkenner, um mir
ein Urtheil über die Schule ſowohl des Adonis als des Nedjid zu er
lauben aber ich kann der Wahrheit gemäß berichten, daß die anweſen
den Sachverſtändigen bei den verſchiedenen Kombinationen von Touren
das Zeichen von Beifall gaben und daß darauf im ganzen Cirkus der
Applaus wie ein Ungewitter losbrach.

Alle übrigen Künſtler, die an dieſem Abend auftraten, thaten, wie
wir es nun ſchon gewohnt ſind, im vollſten Sinne des Wortes ihre
Schüldigkeit. Wir wollen heute nur die Spiele des Herrn Nagel und
ſeines etwa 8 bis 10jährigen Söhnchens beſonders erwähnen. Beide
treten in der Regel an jedem Abend mit eigenthümlichen Arbeiten auf
und repräſentiren einen ſelbſtſtändigen Theil der Gymnaſtik. Empfind
ſame Damen und weiche philanthropiſche Männerherzen erfüllt es mit
den Gefühlen des Mitleids, wenn ſie die Lagen, Stellungen und An
ſtrengungen des Knaben und ſeinen unverwüſtlichen Eifer und freundli
chen Humor ſehen. Aber dieſelben Augen, die ſich über den kleinen
Nagel mit dem Waſſer des Mitleids füllen, ſtrahlen vor Freude und
Bewunderung wenn die drei Brüder Nicollets ihnen ihre meiſterhaften
Darſtellungen von laſſiſcher Plaſtik oder heroiſcher Bravour vorfüh
ren. Glaubt Jemand daß die Nicollets etwa ihr Jünglingsalter ab
gewartet hätten, bevor ſie den Sehnen, Bändern, Muskeln und feſten
Theilen ihrer Glieder und ihres ganzen Körpers die Geſchmeidigkeit,
Biegſamkeit, Schnellkraft und Stärke gegeben hätten Wie ſo oft
im Leben trifft auch hier die Wahrheit zu „was ein Häkchen wer
den will mußſ ſich bei Zeiten krümmen Und ſo krümmt ſich auch
Nagel als Kind bei Zeiten, um einſt, wenn ein guter Stern über ſein
Leben waltet, als erwachſenes Kind andern Großkindern mit ſeiner Mei
ſterſchaft Freude zu machen und ſich dadurch die Mittel zu ſeiner Exi
ſtenz ſauer zu erwerben. Jm Grunde hat doch jeder von den Künſt
lern, die uns heute ſo hohe Genüſſe gewähren und die wir mit Recht
bewundern, faſt keine andere Vergangenheit als dieſer Knabe eine
harte und rauhe Schule der Jugend und der Lehrzeit.

Den Schluß der heutigen Vorſtellung bildete eine große engliſche
ParforceJagd, die uns ein lebendiges Bild von der wunderbaren Lieb
haberei hoher Herren und von den Gefahren gab denen ſich die Jagd
luſt ausſeht und die vielleicht viel größer ſind, als die vortrefflichen
Kunſtübungen des kleinen Nagel jemals haben können. Mit Holla
Huſſaſa ging es im ſauſenden Gallop über Stock und Stein durch die
Arena um und unter dem Cirküs hinweg bis Mann und Roß von
der edlen „Hatz“ athemlos ſich ſammelten, um im Triumph mit dem

erlegten Wild heimzuziehen. S s S S.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juni.

Kronprinz Hr. Confiſt. Rath u. Probſt Sick m. Sohn u. Tochter a. Eſth
land (Rußland). Hr. Conſiſt.Präſid. v. Mittelſtädt m. Frau u. Tochter a.
Stettin Hr. Staatsrath Bormokoff a. Czernawoda (Türkei). Hr. Kgl. Sächſ.
Geh. Reg. Rath Dr. Schaarſchmidt. m. Tochter a. Dresden. Hr. Baron v.
BuſcheStreithorſt a. Wien. Hr. Landrath Leſſing a. Sorau (Grafſch. Glatz
i. Schleſten). Demeter v. Balſch, Laga de Möldavie Demetre Conſtantin
Stourza, Georges de Stourza, Matthieun de Stourza u. Jules de Théodori,
Großboharen a. Berlin. Hr. Kreisrichter Degenhardt a. Anclam. Hr. Juwel.
Eugene Renée a. Paris. Hr. Aſſiſtenzarzt Legrenz a. Frauſtadt. Hr. Cand.
Bennoni a. Liegnitz. Hr. Rechtsgelehrter Clark in. Diener a. Edinburgh. Hr.
Privat. Roderich a. Pinneberg (Holſtein). Die Hrrn. Kaufl. Herbſt a. Lübeck,
Winzinger a. Schweinfurt Hartung a. Altonag b. Hamburg Lenneberg a.
e M. Dürfeldt a. Chemnitz, Wallis a. Potsdam Abenſür a.
Hamburg.

Hr. Amtm. Roth m. Gem. a. Drömnitz. Hr. Amtsrath Rei
necke m. Fam. a. Reinsdorf. Hr. OAmtm. Hübner m. Gem. a. Weißenſchirm
bach. Die Hrrn. Kaufl. Leipold a. Waldenburg Haus a. Dillenburg Preeta
rius a. Mainz Bartelſen a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Wendler a. Schweinfurt.

Goldner Ring: Hr. Amtm. Scheller m. Frau a. Biendorf. Hr. Faktor
Schröter Hr. Grubenbeſ. Ackermann u. Hr. Maueriiſtr. Freymüth a. Eönnern.
Hr. Superint. Burckhardt a. Lohburg b. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Hei
denreich a. Leipzig Flemming a. Werdau, Fiſcher a. Chemnitz Volkmann a.

Liegnitz Kaiſer a. Magdeburg 296 tſoldner J,swee Hr. Gaſtwirth Knobbe a. Quedlinburg Het Juſtigrath
Winkelmann a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Fröhlich a. Magdeburg Hebenſtreit
a. Naumburg Scheffler a. Freiberg Matthis a. Elberfeld.

Stadt Hamburg Hr. Fabrikbeſ. Barevio a. Hornsveille. Die Hrrn. Ritter
gutsbeſ. Schmidt a. Queetz, Sauſt a. Roitſch, Zeiſing a. Wesmar, Maquet a.
ne Hr. Kaufm. Siegel a. Dresden. Hr. Faktor Baumgart m. Fam.

a. Bremen. c
Goläne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Hönder a. Solingen, Jlſe a. Witzenhauſen.

Hr. Lieut. Heinicke a. Weinhein b. Baden. Hr. Zimmermſtr. Menger a. Drie

ſen. Fräul. Rodegaſt a. Jen n. eMagdeburger Bahnhoe Hr. Dr. phil. Buſſe g. Ham b. Hamburg. Die
Schüler Huelin a. Malaga, Buſſe a. Eppendorf Dröge a. Tampico Page a.
Ramsgate, Gebr. Artola a. Cobija Bolivia (Amerika), v. Gaarbeck a. Bondong
(Oſtindien). Hr. Arzt Bärenz a. Riga. Hr. Cand. theol. Foge a. Kopenha
gen. Hr. Kaufm. Bröße a. Mühlhauſen. Hr. Reg Rath Jordan a. Merſeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

24. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Kuftorug 337,92 ar. 337 65 Par. C. 337,90 Par. L. 337, 82 Par.

Dunſtdruck 2,62 Par. L. 2,89 Par. L. 2,70 Par. L. 274 Par.
Rel. Feuchtigkeit) 45 pCt. 28 pCt. 35 pCt. 36 pCt.
Kuftwärme 12,5 G. R. 20,0 G. R. 16, G. R.15,9 G. Rm.



Wechſel auf Lennep

Bekanntmachungen,
An den Handels und Gewerbsſtand.

Nach Benachrichtigung der Königl. Bank Kommandite wird dieſelbe von jetzt ab aucherie und zur Einziehung übernehmen. et
Die Handelskammer für Halle die Saalorte und Eilenburg

Holz- Auction.
Mittwoch den 1. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr ſoll auf unſerer Grube Theod or“

bei Ammendorf eine Partie rüſterne Stämme, für Drechsler und Stellmacher paſſend ſo
wie eine bedeutende Quantität kieferne Hauſpäne in einzelnen Haufen gegen gleich baare Be

zahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 25. Juni 1857.
der SächſiſchThüringiſchen Actien- Geſellſchaft

für Braunkohlen Verwerthung.

Die Direction

Die Vaterländiſche Hagel-Perſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld
gegründet mit einem Kapitale von einer Million Thaler,

verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei
gen Fann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Feſterſcheiben gegen Hagelſchäden.

Nahere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsförmulare ertheilt bereitwilligſt
der Agent in Dürrenberg: Herr F. A.

welchen nie eine Nachzahlung erfol

Saſſe

Echte an SHerrn. Schöttler.
üte empfiehlt

Neue Jsländiſche
außergewöhnlich fett und von zartem Fleiſche,

Heringshandlung von Wolle.traf die erſte Sendung ein in der

Matjes-Heringe,

Maſchinenfabrik Und Eiſengießerei
e

empfiehlt ſich hierdurch zur Ausführung maſchineller Einrichtungen von Zuckerfabriken, Bren
nereien Brauereien, Ziegeleien Photogenfabriken, Mühlwerken aller Art, Waſſerhaltungen
und Förderungen bei Bergwerken, Bohrapparaten c. und verſichert daß es ihr beſonderes

durch gute Arbeiten und billige Preiſe die Zufriedenheit der verehrl.Beſtreben ſein wird
Auftraggeber ſich zu erwerben.

Glesa nausgeführt vom Sängerchor der Liedertafel zu Delitzſch
Um den Wünſchen und vielſeitigen Aufforderungen meiner geehrten Gäſte nachzukommen,

findet obiges Concert Sonntag den 5. Jul
ſehe ich einem zahlreichen Beſuch entgegen
Emsdorf eines allgemeinen Beifalls erfreute

Pfaffendorf bei Landsberg

Gomcer t

i Abends 6 Uhr in meinem Lokale ſtatt, und
indem obiges Sängerchor vor Kurzem ſich in

E. Fränzel-
Guts-Ankauf.

Ein Rittergut im Preiſe von ca. 100,000
Thlr. wird zu kaufen geſucht. Anträge wer
den unter 0. H. poste restante Halle franco
erbeten.

Anzeige.
Ein junger Oekonom 21 Jahre alt mili

tairfrei und dem gute Zeugniſſe zur Seite lie
gen, ſucht baldigſt eine Verwalterſtelle. Gef.
Offerten werden unter Chiffre A. Z. poste re-
stante Risena ch erbeten.

Arbeiter erhalten dauernde Ar-
beit bei dem Steinbrecher Henze
in Hohenthurm.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Pferde
knecht findet den 1. Juli einen Dienſt im
„Thüringer Hof“ in Lauchſtedt.

Ein Kellner mit guten Atteſten verſehen,
ſucht baldigſt eine Stelle. Zu erfragen bei
dem Kaufmann Kerſten in Bibra

Einen Lehrling ſucht G. Schliack, Flei
ſcherMeiſter, Ranniſche Straße Nr. 14.

Für mein Modewaaren Geſchäft ſuche ich
einen Lehrling aus anſtändiger Familie.Belnrich Stephany.

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen wird
zum ſofortigen Antritt geſucht

Schmeerſtraße Nr. 22.

LehrlingsGeſuch.
Ein mit angemeſſenen Kenntniſſen verſehe

ner junger Mann welcher das Material
wagren- Geſchäft zu erlernen wünſcht,
kann unter annehmbaren Bedingungen zu
Michaeli d. J. oder auch ſofort antreten.
Wo ſagt Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Ein Barbiergeſchäft iſt zu verkaufen und
ſogleich zu übernehmen. Wo iſt zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Montag den 29. Juni d. J. Nachmittags
2 Uhr ſollen die Sauerkirſchen der Gemeinde
Schwoitſch an den Meiſtbietenden verpachtet
werden. Der Ortsvorſtand.

Gut- Verkauf.
Jch bin geſonnen Krankheits halber mein

Gut mit ſämmtlichen neuen Gebäuden, 6 Pfer
den 15 Stück Rindvieh 200 Stück Schaa
fen, 200 Morgen Acker, 40 Morgen Wieſen,
100 Morgen Holzbeſtand, 16 Morgen Torf
ſtich, mit ſämmtlicher Erndte aus freier Hand
ſofort zu verkaufen.

NB. Es wird bemerkt, daß auf einem Plan
von 159 Morgen noch ein Haus Scheune
Ställe ſteht und zugleich zu 2 Wirthſchaften
eingerichtet iſt.

Hierauf reflektirende reelle Käufer haben ſich
perſönlich an mich zu wenden. Unterhändler
werden verbeten: a

Ogkeln bei Schmiedeberg, Wittenberger
Kreis, den 23. Juni 1857.

Heinrich Pankrath.
Himbeerſaft in Zucker eingekocht und

Himbeer-Limonaden- Eſſenz, Kirſch
ſaft empfehlen

W. Fürſtenberg Sohn.
Dresdner Lustfenerwerk

empfiehlt in großer Auswahl
W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr 36

Ganz friſche geräucherte Pommer
ſche Aale und Bücklinge ſind billigſtzu haben Markt an ger Shuptwache

Mineralwäſſer, natürliche und künſtli
che, empfehlen Willen bol d.Waſſerglas, ein Erſatzmittel für Seife
zum Waſchen vorzüglich geeignet, empfehlen

i G Helmbold
Die Eſſigſprit-Fabrik,

Klausthor Nr. 16,
offerirt feinſten Wein- Eſſigſprit das

Quart mit 21 in Gebinden billiger für
Wiederverkäufer anſehnlichen Rabatt.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt als Tapezierer und Decorateur nie
dergelaſſen habe, und empfehle mich als ſolcher
bei vorkommenden Bedarf angelegentlichſt.

Curt Vauss,
Tapezierer und Decorateur,

Leipzigerſtraße Nr. 95 u. 96.
Cireca 6000 Thaler Preuß. Coürant, pr.

1. October oder auch früher zahlbar, ſollen
gegen erſte Hypotheken Sicherheit an pünkt
liche Zinſenzahler zuſammen oder getheilt aus
i m werden. Nähere Mittheilung giebt

Krantz, Mittelſtraße.

Anzeige.
Freitag den 26. Juni treffe ich

mit einem Transport guten Däni-
ſchen Pferden in Welbs leben ein.
Zugleich zeige ich hiermit ergeben
an, daß ich mit denſelben den J. Juli
in Eisleben bei dem Gaſtwirth
Herrn Gräf zum Verkauf ſein
werde. Samtlebenaus Welbsleben.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Schaaf in Bruckdorf

Eine neumilchende gute Zugkuh ſteht zu
verkaufen in Brach witz Nr. 4.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in der Schenke zu Plößnitz.

Brandt.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Sie
Bdersdorf Nr. 11.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Bage

e rritz im Gute Nr.
Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands

berg ſtehen mehrere tüchtige Ackerpferde zum

Jn Anfertigung aller Polſterwaaren Tep
piche legen ſowie auch Stuben tapezieren und
decoriren in ſolider Arbeit und billigen Prei
ſen empfiehlt ſich 2

Cart Vauss,
Tapezierer und Deeorateur,

Leipzigerſtraße Nr. 95 u. 96.

Friſcher Kalk
Montag den 29. Juni in der Kirchner

ſchen Ziegelei am Klausthor.

Friſcher Kalk
Montag den 29. Juni in der Ziegelei bei
Sennewitz

Auf dem a von Giebichenſtein nach
Halle iſt eine kleine goldene Broche mit Gra
naten verloren gegangen. Der Finder wird
gebeten gegen Belohnung ſie an Ed. Stück
rn in der Expedition dieſer Zeitüng abzu
geben. S

Jn der Peſter ſchen Buchhandlun in
Male iſt zu haben E h n

eO i e
Eine Erörterung

von
Uhlich.

8. Preis 1

Marktberichte.
Halle den 25. Juni. 2Am heutigen Markte erhleiten ſich die Preiſe für Ge

treide ſehr feſt, einzeln ſelbſt etwas höher. Weizen 80

Verkauf.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

88 Roggen 54 58 Gerſte 44 17 Hafer 33 35 z Be e
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